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Schutzeinrichtungen (RCD) ausreichend sein 
dürften. Wenn aber eine zusätzliche Trenn-
einrichtung vorgesehen wird, muss sie vier-
polig sein.
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W. Hörmann

Verzicht auf  
Steuertransformator

?Unter welchen Bedingungen kann ge-
mäß DIN EN 60204-1 auf die Verwen-
dung eines Steuertransformators ver-

zichtet werden?

!Die Norm DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1) 
[1] fordert gemäß Kapitel 9.1.1 „Versorgung 
von Steuerstromkreisen“, dass Steuer-

stromkreise, die von einer Wechselstrom-
quelle gespeist werden, grundsätzlich über 
Steuertransformatoren gespeist werden müs-
sen. Als mögliche Ausnahme ist es jedoch 
zulässig, auf Steuertransformatoren zu ver-
zichten, wenn es sich um sehr kleine Maschi-
nen mit einer überschaubaren einfachen 
Steuerung handelt. Hierfür werden die Be-
dingungen einer Verwendung von maximal 
einem einzigen Motorstarter und/oder maxi-
mal zwei Steuergeräten genannt.

Die vom Anfragenden vorgestellte Steuerung 
(Bild 1) erfüllt in weitestgehendem Sinne 
die Forderungen an eine einfache Maschi-
nensteuerung mit nur einem Start/Stopp 
Bediengerät sowie einer Stern-Dreieck-An-
laufschaltung. 
In diesem Fall kann auf die Verwendung 
eines Steuertransformators im Sinne der DIN 
EN 60204-1 (VDE 0113-1) [1], Kapitel 9.1.1 
verzichtet werden.  
Es ist jedoch zu überlegen, ob auf die Vorteile 
eines Steuertransformators verzichtet werden 
soll. Zu den Vorteilen gehören u. a.
❙❙ die Steuerspannung ist unabhängig von der 

Netzspannung;
❙❙ Begrenzung des (sekundären) Kurzschluss-

stromes;
❙❙ geerdeter oder ungeerdeter Betrieb mög-

lich;
❙❙ Dämpfung leitungsgebundener Störspan-

nungen im Sekundärteil;
❙❙ geringere Überspannungskategorie; 
❙❙ Spannungs- und Isolationsprüfungen ge-

mäß Kapitel 18, Prüfungen, von DIN EN 
60204-1 (VDE 0113-1) [1] werden erleich-
tert.

Bei der Verwendung von Steuertransforma-
toren ist in jedem Fall zu berücksichtigen, 
dass diese über getrennte Wicklungen verfü-
gen müssen.
Anmerkung. Das vom Anfragenden über-
mittelte Foto des Schaltschrankes (Bild 2) 
zeigt einen Not-Halt-Taster direkt neben 
einem Hauptschalter, der in der Farbkombi-
nation „Rot-Gelb“ ausgeführt ist. Diese An-
ordnung erfüllt nicht die Anforderungen an 
die Not-Halt-Befehlseinrichtung, da in die-
sem Fall nicht eindeutig ist, welche dieser 
beiden Befehlseinrichtungen im Gefahrenfall 
verwendet werden soll. Es wird dringend 
empfohlen, den Hauptschalter in einer an-
deren Farbe (z.  B. Grau oder Schwarz) aus-
zuführen.
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B. Heinke

Steckdose mit AC 230 V 
in Serienfahrzeug

?Ein Serienkraftfahrzeug der Van-Klasse 
soll für den behördlichen Einsatz mit 
einer Zusatzbatterie (Kfz-Bordspan-

nung DC 12  V), einem Sinuswechselrichter 
(AC 230  V) und einem AC-Anschluss  
(AC 230  V/100  W) ausgerüstet werden, um 
einen Multifunktionsdrucker betreiben zu 
können. Die Zusatzbatterie soll nur bei 
Motorstillstand und geparktem Fahrzeug 
geladen werden können. Das Ladegerät soll 
sich fest an Bord befinden und über Rettbox 
o. ä. Steckvorrichtungen anschließen lassen. 
Als Ladegerät und Wechselrichter sollen 
handelsübliche ortsveränderliche Betriebs-
mittel (vorzugsweise Schutzklasse II) einge-
setzt werden. Wobei allerdings die Verbin-
dung Ladegerät zur Rettbox-Einheit direkt 
erfolgen müsste (Netzstecker am Ladegerät 
müsste jedoch entfernt werden). Meine Fra-
gen: Handelt es sich bei dieser Konstellation 
um die Errichtung einer NS-Anlage im Sinne 
der DIN VDE 0100-717 (VDE 0100-717)? 
Welche weiteren Normen sind zu beachten?

!Es ist in der Tat richtig: Für die Errichtung 
von Niederspannungsanlagen im Fahrzeug 
(transportable Baueinheiten) mit einer Be-

triebsspannung ≥ AC 50  V ist die DIN VDE 
0100-717 (VDE 0100-717) [1] anzuwenden 
und damit verbunden die VDE-Errichter
bestimmungen 0100-100 bis 0100-600 
(Sicherheitsgrundnormen) und, wo zutref-
fend, auch die Bestimmungen für Sonderfälle 
der 700er Gruppe.
Die Norm DIN VDE 0100-717 (VDE 0100-
717) [1] ist verpflichtend auf alle Fahrzeuge, 
Fahrzeugausbauten, Fahrzeugumbauten, 
Sonderfahrzeuge usw. anzuwenden, mit Aus-
nahme von Wohnmobilen/Caravan, Fahrzeu-
gen mit Elektroantrieb und Schiffen. Für diese 
Gruppe bestehen eigenständige Normen der 
VDE.
Sicher ist die DIN VDE 0100-717 (VDE 0100-
717) [1] nicht in allen Punkten leicht und 
verständlich nachvollziehbar. Dies ist zum Teil 
der internationalen Anwendung (IEC) geschul-
det.
Wenn ich die Anfrage des Lesers richtig 
verstanden habe, soll der elektrische Aufbau 1 Beispiel einer Maschinensteuerung

2 Not-Halt-Taster und 
Hauptschalter sind in den 
gleichen Farben ausgeführt


